Leitfadeninterview mit den Verantwortlichen und Ansprechpartnern von partizipativen Maßnahmen im Wald
Ziel: Detailliertes Verständnis von Problemen, Zielen, Ideen, Prozessen usw., die partizipative Maßnahmen betreffen. Fokus auch auf langfristigem bzw. regelmäßigem bürgerschaftlichem Engagement (z.B. Patenschaften, Ehrenamt). 

Name (Funktion)

Schwerpunkte aus der Online-Umfrage
· xxx

Gesprächseinstieg
Wer sind wir und was wollen wir? (Kurze Vorstellung und Bezugnahme auf Vorbefragung)
Wiederholung Begriffserläuterung „partizipative Maßnahmen“

Was war denn Ihr schönstes Erlebnis bei Aktionen mit Bürgern im Wald?




Teil 1: Detailfragen zu partizipativen Maßnahmen (Einzelaktionen) 

Gründe für das Angebot / Zielstellungen
Aus welchen Gründen bzw. mit welchen Zielstellungen bieten Sie partizipative Maßnahmen an?
Nachhaken: Welche Rolle spielen: 
· Öffentlichkeitsarbeit, 
· persönliches Interesse,
· institutionelle Vorgabe/Unternehmensrichtlinie, 
· Image/Reputation, 
· Wissensvermittlung/Waldpädagogik, 
· gesellschaftliche Forderung/von Bürgern verlangt, 
· Unterstützung/Bürger nehmen uns Arbeit ab
Konnten Sie diese Ziele in der Vergangenheit erreichen?

Art der partizipativen Maßnahmen
Welche der Maßnahmen halten Sie grundsätzlich für durchführbar mit Bürgern?  
 Liste mit allen part. Maßnahmen  Bitte ankreuzen
Haben die Waldschäden der letzten Jahre Auswirkungen auf Ihr Angebot von partizipativen Maßnahmen? Führen Sie seitdem bestimmte Maßnahmen häufiger oder seltener durch? 

Kenngrößen der partizipativen Maßnahmen
Wie lange dauern die Maßnahmen minimal bzw. maximal?
Bieten Sie auch mehrtägige partizipative Maßnahmen an? 

Zielgruppen
Arbeiten Sie lieber mit offenen oder geschlossenen Gruppen zusammen? Mit offen meinen wir die Angebote, an denen alle interessierten Bürger teilnehmen können – ggf. nach Voranmeldung. 
	Warum?
Mit welchen Zielgruppen arbeiten Sie besonders gern zusammen?
Warum?

Personal
Wer ist an der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von partizipativen Maßnahmen beteiligt? Wer macht was?
Ggf. nachhaken: Gibt es einen Haupt-Verantwortlichen?
Ist ausreichend Personal verfügbar?
Arbeiten Sie für die Maßnahmen mit externen Dienstleistern oder Partnern zusammen, z.B. Waldpädagogen oder Vereinen? 
Wenn ja: Wie funktioniert die Zusammenarbeit?
Wenn nein: Können Sie sich eine Zusammenarbeit vorstellen und halten sie das für sinnvoll?

Stellen Sie sich nun bitte vor, Sie müssten eine partizipative Maßnahme, z.B. eine Baumpflanzaktion, vorbereiten, durchführen und nachbereiten. 
Vorbereitung der Maßnahmen
Nach welchen Kriterien wählen Sie die Flächen aus, auf denen die Bürger mitmachen dürfen?
Nachhaken: 
· Flächenzugänglichkeit, 
· Flächenzustand (Schlamm, Brombeere), 
· Repräsentativität der Fläche, 
· Umfeld der Fläche (Nachbarbestockung, Waldästhetik), 
· Dringlichkeit der Maßnahmen, 
· Flächenvorbereitung
Gibt es Flächen, auf denen Sie keinesfalls eine partizipative Maßnahme durchführen würden?
Warum nicht? Bzw.: Welche Flächen betrifft das? 
Gibt es Probleme, die bei der Vorbereitung von partizipativen Maßnahmen auftreten? 
	Welche?
Nachhaken: 
· Flächenauswahl und -zugänglichkeit, 
· Zeitmangel,
· Verfügbarkeit von Pflanzmaterial und Material, …
	Wenn ja: Wie gehen Sie mit diesen Problemen um? Gibt es prinzipiell Lösungsmöglichkeiten?

Ein Anliegen unseres Projektes ist es, den Organisatoren und Anbietern part. Maßnahmen Hilfsmittel wie Check-Listen oder vorbereitete Kommunikationsmaterialien an die Hand zu geben.
Welche Hilfsmittel können Sie für die Vorbereitung von partizipativen Maßnahmen nutzen?
Nachhaken: 
· Spezialisiertes Personal,
· Check-Listen,
· Vorgefertigte Kommunikationsmittel/Vorlagen und Textbausteine,
· Kontaktlisten,
· Materialfundus
Gibt es Dinge, die Ihnen die Vorbereitung von partizipativen Maßnahmen erleichtern würden?
Nachhaken: 
· Spezialisiertes Personal,
· Check-Listen,
· Vorgefertigte Kommunikationsmittel/Vorlagen und Textbausteine,
· Kontaktlisten,
· Materialfundus

Durchführung der Maßnahmen
Wie läuft üblicherweise eine partizipative Maßnahme ab? Erzählen Sie am Anfang erst mal etwas zu sich, dem Wald und der Forstwirtschaft oder wollen die Teilnehmer sofort loslegen?
Nachhaken: 
Gibt es einen Wissens-Input, bei dem die TN mehr zum Wald, zur Waldbewirtschaftung und zu den Hintergründen und Zielen dieser Maßnahme erfahren? 
Welche Infos geben Sie üblicherweise?
Wie lang dauert dieser Input üblicherweise?
Was wollen die Teilnehmenden am häufigsten wissen?

Wie korrekt werden die Arbeiten von den Teilnehmenden ausgeführt?
Ggf. nachhaken: Schwankt die Ausführung der Tätigkeiten sehr zwischen verschiedenen Zielgruppen bzw. deren Motivation?

Gibt es Probleme, die bei der Durchführung von partizipativen Maßnahmen auftreten? 
	Welche?
Nachhaken: 
· Wetter,
· Witterung,
· Materialverfügbarkeit,
· Personalverfügbarkeit,
· Ausstattung der Teilnehmenden (Kleidung, Schuhwerk, Verpflegung),
· Erwartung der Teilnehmenden,
· Unfälle, …

Holen Sie ein Feedback der Teilnehmenden ein, z.B. durch eine kurze Reflexion am Ende der Veranstaltung?
Welche Aspekte werden von den Teilnehmenden eher gelobt? Bei welchen Dingen gibt es Kritik?
Wie schätzen Sie das ein: Lernen die Teilnehmenden tatsächlich etwas bei den partizipativen Maßnahmen? 
Haben Sie das Gefühl, dass sich die Einstellung der Teilnehmenden zur Waldbewirtschaftung durch die Maßnahme verändert hat?

Nachbereitung der Maßnahmen
Was muss eigentlich alles nachbereitet werden? 
Ggf. Nachhaken:
· [bookmark: _Hlk171082119]Pressearbeit, 
· Material pflegen, 
· Ausbesserungen auf der Fläche (Fehlerkorrektur), 
· erneute Kontaktierung der TN (Dank, Einladung für Folgetermine), 
· Evaluierung

Nachfragedeckung	Comment by Köhler: Jeweils überprüfen, ob das für das entsprechende Interview zutrifft – ansonsten diesen Block streichen!
Sie haben in der Online-Umfrage angegeben, dass in Ihrem Verantwortungsbereich die Nachfrage nach partizipativen Maßnahmen höher ist als das Angebot. Können Sie benennen, aus welchen Gründen das so ist? (zu wenig Personal für mehr Angebote, generell extrem viele engagierte Bürger, …)
Gibt es bestimmte Dinge, die besonders oft nachgefragt werden und nicht angeboten werden können?
Gibt es Möglichkeiten, das Angebot zu erhöhen?
Gibt es die Möglichkeit, Bürgern, die sich gern engagieren möchten und kein Angebot finden, in langfristigem Engagement einzubinden? 
Sorgt das zu geringe Angebot für negative Rückmeldungen aus der Bevölkerung?

persönliche Einschätzung
Wie ist Ihre persönliche Meinung zu partizipativen Maßnahmen für den Wald: Ergibt das Sinn? Lohnt sich der Aufwand?


Teil 2: Bürgerschaftliches Engagement (langfristige Partizipation)
Gibt es in Ihrem Verantwortungsbereich bürgerschaftliches Engagement, also Maßnahmen, bei denen sich Bürger über einen längeren Zeitraum für den Wald engagieren, z.B. als Ehrenamt oder Patenschaft?
Wenn nein: Was sind die Gründe dafür? 
Ggf. nachhaken: Keine Angebote, Keine Nachfrage, schlechte Erfahrungen, gegen die Richtlinien
Können Sie sich vorstellen, so etwas in Zukunft anzubieten? 
Wenn ja: Welche Aufgaben könnten die Bürger übernehmen?

Falls Ja:
Wie lange engagieren sich die Personen im Durchschnitt?

Wie selbstständig führen die Personen ihre Tätigkeiten durch?

Wie aufwändig ist die Organisation und Betreuung der bürgerschaftlichen Engagements?
Ggf. nachhaken: 
Wie schätzen Sie das ein: Werden durch das bürgerschaftliche Engagement Dinge im Wald umgesetzt, die ansonsten aus Zeit- oder Personalmangel nicht realisiert werden könnten?

Was ist aus Ihrer Sicht für eine dauerhafte und gute Zusammenarbeit mit Engagierten wichtig?
Ggf. nachhaken: 
· Anerkennung / Wertschätzung, 
· regelmäßig Weiterbildungsmöglichkeiten, 
· Erstattung von Auslagen/ Aufwandsentschädigung, 
· fachliche Unterstützung, 
· gute Vorbereitung der Einsätze, 
· enger Kontakt, 
· Bereitstellung von Arbeitsmaterialien, 

Wie ist Ihre persönliche Meinung zum bürgerschaftlichen Engagement für den Wald: Sehen Sie das eher positiv oder negativ? Lohnt sich der Aufwand dafür?

